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Vorwort des Verfassers.

Es kann von Eitelkeit keine Rede sein, wenn ein siebzig-

jähriger Mann seine glückliche Muße benutzt, um endlich seine

Erlebnisse niederzuschreiben. Schon leben wenige mehr, welche

von den Personen und Zuständen der ersten Jahrzehnte des

jungen Kantons Thurgau Zeugnis geben können. Meine nähere

Berührung mit den leitenden Männern jener Zeit setzt mich in
den Fall, von denselben ein genaues Bild und ein gründliches

Urtheil abzugeben. Stets war ich bemüht, jeder Parteistellung

ferne zu bleiben; ich hoffe daher, mich in meinen Skizzen von

Einseitigkeit und Voreingenommenheit ferne gehalten zu haben.

Der historische Sinn und Geist, welcher in meinen Geschichts-

werken Anerkennung gefunden, sollte sich ebenso unbefangen und

wahrhaft in der Erzählung aus dem eigenen Leben kund gethan

haben.

Ich hoffe, daß wenn früher oder später diese Blätter ganz

oder theilweise für die Oeffentlichkeit benutzt werden wollten, das

nicht in willkürlicher und einseitiger Entstellung, sondern mit

historischer Loyalität geschehe. Wie ich meinem Thurgau stets

zugethan war, so möge mir auch die thurgauische Nachwelt ein

freundliches Gedächtnis bewahren!

Im Frühling 1870.

I. K. Mörikofer.
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